
«Marketing im Gastgewerbe: 

Nur gut kochen alleine reicht heute nicht 
mehr…»

Tipps und Tricks wie Sie aus Ihren Produkten marketingmässig Erfolg schlagen können
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Kochen Sie gut?

218.06.2017



Kocht Ihr 

Sitznachbar auch 

gut?

318.06.2017



Warum komme ich als 

Gast zu Ihnen und 

gehe nicht zu Ihrem 

Sitznachbarn?

418.06.2017



➢Haben Sie freundlicheres Personal?
➢Haben Sie eine besondere Ausstattung?
➢Haben Sie andere Kunden?
➢Haben Sie eine bessere Lage?
➢Haben Sie längere Öffnungszeiten?

oder….

➢… vermarkten Sie sich einfach besser?
518.06.2017



8 Regeln des Marketings… 

(oder wie es im Titel heisst: Tipps und Tricks)

618.06.2017
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Warum komme ich als Gast zu Ihnen und gehe 

nicht zu Ihrem Sitznachbar?

Regel Nr. 1



Regel Nr. 1: 
Marketing ist immer Leistung
Sie kochen alle gut – aber wie unterscheiden Sie sich von Ihren Kollegen?

Werden Sie sich Ihrer Leistung bewusst… Überlegen Sie sich, welches die Vorteile Ihrer Leistung 
sind.

Warum ist Ihre Leistung einmalig? 
Wichtig ist, den Blick nach innen zu richten, denn dort liegen die Geschichten des Unternehmens 
und damit Einzigartigkeit (nicht draussen bei den Konkurrenten).

Kommunizieren Sie die Vorteile. Kommunizieren Sie sie konkret & einfach.

818.06.2017

Zschiesche / Errichiello (2013), S. 63ff.



Regel Nr. 1: 
Marketing ist immer Leistung

Verwenden Sie dabei nicht «Floskeln», die alle verwenden, wie z.B.

Qualität, Kundenorientierung, Serviceorientierung, Kompetenz, Flexibilität, Seriosität, 
Professionalität, Schnelligkeit, Zuverlässigkeit, Nachhaltigkeit…

 Konkretisierung statt Austauschbegriffe !

918.06.2017

Zschiesche / Errichiello (2013), S. 63ff.



Regel Nr. 1: 
Marketing ist immer Leistung

1018.06.2017

Ein-
richtung

Trinken

Essen

Lage

Preis Terrasse
Öffnungs-

zeiten

Ziel-
gruppe

….Service ….
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Warum komme ich als Gast zu Ihnen und gehe 

nicht zu Ihrem Sitznachbar?

Regel Nr. 2
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„mache und 

säge“



Leistungs-
vorteil

Kommuni-
kations-
vorteil

1318.06.2017

Es muss immer eine Kombination 
sein von Leistungsvorteil und 
Kommunikationsvorteil…
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Warum komme ich als Gast zu Ihnen und gehe 

nicht zu Ihrem Sitznachbar?

Regel Nr. 3



Regel Nr. 3: 
Marketing ist Chefsache

1518.06.2017

«Markenführung ist bei uns 

auch Chefsache» 
Max Renggli, CEO Renggli AG

Zimmermann (2016), S. 42



1618.06.2017

Google (2017)



1718.06.2017

Google (2017)



1818.06.2017

Google (2017)



Regel Nr. 3: 
Marketing ist Chefsache

1918.06.2017

Marke erfüllt im Idealfall den Wunsch des Menschen nach einer Gemeinschaft von Gleichgesinnten.

Sofern der Kunde die Marke als Gemeinschaft wahrnimmt, fühlt er sich idR langfristig verbunden, 
da eine Gemeinschaft das Vertrauen steigert.

Durch Ihre Person entsteht eine Verbundenheit mit dem Unternehmen («Ich gehe zu Beat essen 
statt im Restaurant XX»).

«Die zufriedene Kundschaft zieht weitere Kunden an. Sie vermehrt sich selbstständig.»

Vertrauen schafft Offenheit (er sagt Ihnen direkt, was nicht gut war und schreibt es nicht anonym 
auf eine Plattform).

Ist er ein Fan, verteidigt er gar «seine Marke».
Zschiesche / Errichiello (2008), S. 49 ff. 
Zschiesche / Errichiello (2013), S. 137 ff.



Regel Nr. 3: 
Marketing ist Chefsache

2018.06.2017

Ein paar Beispiele…

➢ Zeigen Sie Ihr Gesicht: 
➢ Im Restaurant (wenn die Gäste eintreffen / wenn sie gegessen haben / wenn sie gehen)
➢ Auf der Website
➢ In den social medias

➢ Zelebrieren Sie sich:
➢ Treten Sie als «chef de cuisine» auf (in weiss und mit Mütze)
➢ Benennen Sie Events nach sich (wiederholen Sie diese / das schafft vertrauen) / Beat lädt 

ein…

➢ Zeigen Sie sich mit anderen Chefs:
➢ Machen Sie z.B. gemeinsame Events (Beat meets Anton)



2118.06.2017

Restaurant-baeren-zug.ch (2017)



2218.06.2017 diewaid (2017)
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Hafenrestaurant  (2017)
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Google (2017)
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Warum komme ich als Gast zu Ihnen und gehe 

nicht zu Ihrem Sitznachbar?

Regel Nr. 4



Regel Nr. 4: 
Marketing muss einfach sein
„Eine Markenpositionierung ist das, wofür die Marke im Gedächtnis der Kunden steht.“

Da die Markenpositionierung zur Abgrenzung der eigenen Marke von Konkurrenzmarken 
dient, müssen die gewählten Positionierungseigenschaften den Wünschen und Bedürfnissen 
der Konsumenten entsprechen und für diese relevant sein.

Die Positionierung einer Marke geht also immer einher mit der Fokussierung auf wenige 
relevante Merkmale, für die eine Marke stehen soll.

Kroeber-Riel/Esch (2011), S. 79 
Zschiesche / Errichiello (2013), S. 21ff.
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Regel Nr. 4: 
Marketing muss einfach sein
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Google (2017)
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Google (2017)
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Warum komme ich als Gast zu Ihnen und gehe 

nicht zu Ihrem Sitznachbar?

Regel Nr. 5



Regel Nr. 5: 
Marketing ist Wiederholung

Der Mensch als Gewohnheitstier. Dieses Verhalten ist ganz einfach erklärbar: «Es spart Zeit 
und erleichtert das Leben in einer komplexen Welt.»

«…der durchschnittliche Einkaufswagen im Supermarkt besteht zu über 80 Prozent aus 
Produkten, die sich schon beim letzten Einkauf dort befunden haben…».

Marketing lebt von der Wiedererkennung und erfüllt daher ein Grundbedürfnis des 
Menschen.

3018.06.2017

Zschiesche / Errichiello (2013), S. 21 ff.
Gietl (2013), S. 125 ff.



Regel Nr. 5: 
Marketing ist Wiederholung
Haribo Audi
1935: Haribo macht Kinder froh. 1971: Vorsprung durch Technik
1936: Haribo macht Kinder froh. 1972: Vorsprung durch Technik
1937: Haribo macht Kinder froh. 1973: Vorsprung durch Technik
… …
1965: Haribo macht Kinder froh. 1988: Vorsprung durch Technik
1966: Haribo macht Kinder froh. 1989: Vorsprung durch Technik
1967: Haribo macht Kinder froh. 1990: Vorsprung durch Technik
…. …
1992: Haribo macht Kinder froh. 2001: Vorsprung durch Technik
1993: Haribo macht Kinder froh. 2002: Vorsprung durch Technik
1994: Haribo macht Kinder froh. 2003: Vorsprung durch Technik

Und bei beiden ist es noch heute (fast) so…

3118.06.2017

Zschiesche / Errichiello (2013), S. 21ff.



Regel Nr. 5: 
Marketing ist Wiederholung

3218.06.2017

Google (2017)



Regel Nr. 5: 
Marketing ist Wiederholung
Opel

1987: Technik, die begeistert 2002: Frisches Denken für bessere Autos
1988: Technik, die begeistert 2003: Frisches Denken für bessere Autos
1989: Technik, die begeistert 2004: Frisches Denken für bessere Autos

2005: Frisches Denken für bessere Autos
1990: Freude durch Technik 2006: Frisches Denken für bessere Autos
1991: Freude durch Technik
1992: Freude durch Technik 2007: Entdecke Opel
1993: Freude durch Technik 2008: Entdecke Opel

1994: Wir haben verstanden 2009: Wir leben Autos
… 2010: Wir leben Autos
2001: Wir haben verstanden 2011: Wir leben Autos

2012: Wir leben Autos
…
2017: Wir leben Autos

3318.06.2017

Zschiesche / Errichiello (2013), S. 21ff.
Google (2017)
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Warum komme ich als Gast zu Ihnen und gehe 

nicht zu Ihrem Sitznachbar?

Regel Nr. 6



Regel Nr. 6: 
Marketing ist «immer gleich» / Konstanz
Mit der Konstanz ist gemeint, dass eine Marke überall dort, wo man sie 
wahrnehmen kann, widerspruchsfrei auftreten sollte (im Sinne einer Stabilität).

Eine erfolgreiche Marke hat demnach eine konsistente Corporate Identity.

Eine Marke sollte zudem über die Jahre stetig sein und einen langfristigen
Charakter aufweisen.

3518.06.2017

Gietl (2013), S. 122



Regel Nr. 6: 
Marketing ist «immer gleich» / Konstanz

3618.06.2017

Google.ch (2017)



Regel Nr. 6: 
Marketing ist «immer gleich» / Konstanz

Google.ch (2017)
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Regel Nr. 6: 
Marketing ist «immer gleich» / Konstanz

Google.ch (2017)
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Warum komme ich als Gast zu Ihnen und gehe 

nicht zu Ihrem Sitznachbar?

Regel Nr. 7



Regel Nr. 7: 
Marketing ist «Nein»-Sagen

«Früher war die Botschaft, dass wir alles bauen können, 
egal was. Dann haben wir uns gefragt, wer wir wirklich 
sind.» Max Renggli, CEO Renggli AG

4018.06.2017

Google.ch (2017)

Zimmermann (2016), S. 42



Regel Nr. 7: 
Marketing ist «Nein»-Sagen

4118.06.2017

Google.ch (2017)
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Warum komme ich als Gast zu Ihnen und gehe 

nicht zu Ihrem Sitznachbar?

Regel Nr. 8



Regel Nr. 8: 
Marketing ist glaubwürdig sein

4318.06.2017

Marketing ist nur erfolgreich, wenn es glaubwürdig ist.

Verkaufen Sie nur, was zu Ihnen oder zu Ihrem Unternehmen passt.

Seien Sie authentisch.

Kommunizieren Sie nur Leistungsvorteile, wo wirklich solche vorhanden 
sind.



Zusammengefasst…

4418.06.2017

➢Regel 1: Marketing ist Leistung
➢Regel 2: Marketing ist «säge und mache» 
➢Regel 3: Marketing ist Chefsache
➢Regel 4: Marketing ist einfach
➢Regel 5: Marketing ist Wiederholung
➢Regel 6: Marketing ist «immer gleich» / Konstanz
➢Regel 7: Marketing ist «Nein»-Sagen
➢Regel 8: Marketing ist glaubwürdig sein



Ich würde mich sehr freuen, diesen Auftrag für Sie realisieren zu dürfen!

Bei Fragen können Sie sich jederzeit an mich wenden: 

079 945 90 95 oder esther.thahabi@thahabipartner.ch.
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Bei Fragen können Sie sich jederzeit sehr 
gerne an mich wenden: 079 945 90 95
esther.thahabi@thahabipartner.ch


